
Were-e um«-. 

für deutsche Use-Schinder interei 
"Iu Klasse er einige schwer 

— So erklärt er den 
s ) der Mir Puttkamer als ent 

T- and-»dem- Titel des-e eitle-nieren- 
L« d Inst wurde zumal an grösseren 

mehrfach befest, so daß ed einen 
— nnd Untertanen-ever gab. Wenn 
Jsj Its-s nun daran erinnern, daß die 

sj ·- Pnttkamer and jener Gegend 
its wo das Dkutsche mit dem 

nischen sehr verqi iiett war und hin- 
gen, daß pocl o er poe im Politi- 

» mutet-« bedeutet soeigilvtfichfiir 
Namen Vatttamer sein einfach die 

Deutung llnterkiirmnetet www-mem- 
eins wamok,;- Puttiamer —Einen 

ichen telaug hat der Jiame der 
Miit-en Familie Pfeil-tun von der 

Da kannte man ja versucht sein, 
an das Amt des klassischen Jolleniium 
se0, des CerberutZ zu denken. Oder 
set-Pförtner bewache einen der furcht- 
kre- Ekds Lende-, die aus der Oder- 

YIelt m den «adeö fühWie die. öhle 
Dei Tentaman Herniione, au dem 
»Na-not bei A n. bei Kaina in ;-3ta 
bie- Utüdsdoch ist seder Netze nach 

rW hr unt uldiger 
.;; M. Alte stche Urkunden aus 
M 14.Ja t- deet hellen das Dunkel 
»Es-f- Da t es nämlich, daß ein 

J Pissek Hentschel Pfortener im Jahre 
MS seiner Hausfrau eszum Leib 

zum stieQbeauch nach StTode) dass halbe »Hut- 
e« (im Kreise Löwenbekw ver-macht 

Aus »Pfartener von der Helle« 
-- Were ich leicht ein Pförtner von der 

e as Gut ist später an andere 
familien gekommen Wunderlich. 

M klingt auch der Name Katzenellew 
schon deshalb, weil der Name 

kein Thier, auch nichts von Thieren be- 
ste-ten sondern einen Landstrich aw» 

M cis-Naiv nnd am Odenwald 
Den Namen hat diese alte Grafschaft 
M dein 1600 bis 1700 Fuß hoher 
MMalchen oder Melibocad, latei- 
nist- cmimalibooas.b. h. »Meliboeusss 
der Karten « Daru- vollzog sich mit? 
set Zeit die Umwandlung in Katzen- ellenhogen 
w die Bemessung der sugvöaelå 
sit-d aus Sau Sebastian. Spanien, besi 
richtet: »Bei-es Jahr um diese Zeit; 
kein-sen ungeheure Schaaecn elj 
von Norden her, an den weftiichen ! 
rennen vorbei nnd über den Golf von? 
Mya Hinweg, um ein weit-merke 
Minm in Oüdspanien und Flfriia auf- 
nfnchetn Im Volksmunde heißt die- 

Leokasklzug el pas-so de las palomsiy 
sheißt der g der Tauben. Mit 

kannibalifchet eende ziehen junge nnd s 

aite Rimrode auf bestimmte, von altekss ! 

gänw geeignete Lanerposten bekannteI 
ge, ntn wenn möglich eine große· 

Ansicht der atmen, schon etwas müden 
Wesen-sausen over nippe qschipi 
sen-. Tausende von Vögeln g en aan 
diese Weise n Grunde, zumal wenn; 

stümischesi er dieselben zwingt, I 

niedrig zu stiegen. ABezogen durchs 
denhellen Schein der Ottaßenbelench-k 

durch Gaö und elektrisches LichtJ 
knien die Bd elfchanren über unsern-« 
Stadt, die an einer Landzunge liegt- 
nnd auf beiden Seiten vom Meere be- 
M wird. Besonders sind es die: 

kein, die bis auf die Erde kommen ; 
m ins-net Ursache einer nicht eben; 
edetn d abgeben. Aus den Cafmos i 
M fes shumkehrende N schwör-I 
mnnddie ens) twä erma- 

hne das ergangen, inter den von; 
I Ins L fcheätkgedixlendeten äsd allem- H 

» M n n Wache ezn- 
mä sie-sit Stöcken oder ’k- 

nun nieh ask-biegen oder mit den Hän- 
den leben zu grei en· Wie haben ge- 

, wie ehrbare ter der Stadt nnd 
achtbake Philister sich in gelin- 

eab setzten, im Nebei mit 
its- en Mannen-rannten nnd über 

.- .- »He-·- sgsspssxssss »Es- te n In en en or- 
en mht nnd ruscht dem väter- 

Baidvetke zufchanen kann !- 

Deutsches Bier in engli- 
scher Beleuchtung. Von Zeit 

Ofen-Lesers ganz regelmäßiz in 

chen Blättern je nach der ka- 
Miit-d Eigenart der Vetsassek lautete 
Mietsere Schreie über das allz i-. iieie 
Mit in Deutschland. Jetzt in m 
Ist bei-muten englischen Zeitschrist 
T « des taditalen Abgeordneten 

ene Artikel er jenen, warten «ES wird v darüber 
in England so viel gen-un ern 
d ist ganz richtig. Könnten 

sitt-ach unser· England so nüchtern 
wie die Deutschen es sind! 

TIW würden wir ein, wenn 
TM Zel des ich schon seit hken zu- 
« 

, endlich errei t werden könnte, 
lwuämlich der erbrauch deutschen 
«W m London weiteren Umfang an- 

Das deutsche Bier isi das 

Wider Belt; dennf es ist siie Jeder- 
lich, davon betrunken 

Man wenn er nog o kasße 
; eh nimmt!«« et anu 

U eben ., »Wenn-i Stiesel« ver- 

sw können! 

Instituts sitt Kriegs- 
Ieise- Die Anteiisth der deut- 

» 

« 

Soldaten mit Feldtla chen, patr- 
n nnd Taiiiister insätzen von 

Jvelche das von den Solda- 
WGeIoitht vekrin nM RIGHT- Zsche w; kup- 

L 

Mutes-Its eg« Finden Was-deuten se Iris-ä- ;:EE a 
swa- 

ctee status des Tab-te m die 
Gesundheit. 

In der Pariser Akademie der Wissen- 

Mstem welche sich bekanntlich viel mit 

s Ursachen der .Entviilternng Frank- 
sreichs« beschäftigt, wurde im lenken 
Jahre auch der über-mäßige Tabatgenusz 

lata Ursache dieser Erscheinung ange- 
j siihrt. weiche den Franzosen so schwere 
; Sorgen bereitet. Im Zusammenhange 
Einit dieser Diskussion wurden nun 

keiniSe Tabellen iiber den Zusammen- 
E hang zwischen den Gebot-ten nnd Sterbe- 
fällen nnd dem Tabalkansntn pltbli kl- 

x die das folgende Resultat ergeben: n- 
ter den zehn französischen Departe- 
ments, in denen am meisten getaucht 

wird kommen saht-lich 1377 Gramtn 
s Tabat ans den teops der Bevölkerung; 
in drei Departements davon war die 
Zahl der Sterbefälle großer ala die der 
Gebiet-ten Unter den Departements. 
wo am wenigsten geraneht wird nnd 
alljihrlich nur 321 Gramm ans den 
lion der Bevollerung entfallen, befand 
sich nnr eines. dessen Sterbezisser größer 
war als seine Geburtdzifsen In den 
vielranchenden zehn Departements über- 
traf die Zahl der Geburten die der Ta- 
dessiille bei se nun-) Einwohner-n nat 
nnr 38, in den wenigrauchenden da- 
gegen um 43. Aue diesen Ziffern geht 
unzweifelhaft hervor-, daß die Bevölke- 
rungsznnahme in den im Tabaigenusse 
enthaltsamen Gegenden Frankreichs 
rascher vor sich geht als in den Depar- 
tements der »starien« Rancher. 
nrsächliche Zusammenhang zwischen die- 
sen beiden Thatsachen müßte allerdings 
erst noch näher Untersucht werden« unt 

lonstatiren zu können, wie weit die an- 

efiihrten Gegensii e ans den Tabaks- 
onsnm znriickznsii ren sind. Aber die 

angeführten Zahlen sind des lb besan- 
derö interessant, weil sie den z ehler ver-; 
meiden. welcher sonst gewöhnlich ge- 
macht wird, wenn man den Einsan des- 
Ranchens nnd Trinkens ans die Gesj 
sundheitsverhaltnisse untersucht. Man. 
ver ·cht da nämlich in der Regel dies 

nndheit der Rancher nnd Trinker: 
mit der der Nichtrancher nnd Nichttrini 
ker innerhalb eines nnd desselben Lan-; 
des. Dabei stellt sich nun erans. daßs 
die Rancher nnd Trinker g iinder sinds 
als die Temperenklen was aber siir den ; 
Einfluß des Al ahols nnd Nilatinss 
acnnsses aar nichts beweist. weil untets 
den Nichtraukhern und Nichttrinkern sichs 
natürlich das Gras der Kranken befiosz 
det, denen diese Genüsse untersagt sind. «. 

Indern die eben besprochene stanzosisches 
Statistik dieganze Bevölkerung zweier 
verschiedener Gegenden mit einander 
vergleicht, vermeidet sie diesen Fehler 
Das Ergebniß, daß der To enuß die 
Vollsgesttndheit schädige, darszja ohne-Z 
dies als ein apriorisch feststehendes be- 
trachtet werden. Wenn dieses Faktntns 
bestritten oder bis zur Bedeutungsss 
losigkeit vertleinert wird, so kommt dies 
wohl hauptsächlich daher daß die Mens; 
schen nnnier das Gift das sie selbst ges 
nießen, ,,ttnschadlich« finden 

t« 

s 
--—- ————- i 

s Die Leiche-beweinen in Paris. 

Gelegentlich des Allerseelentages heben 
utehrere Pariser Blätter Mßbräuche. 
der stiidtischen Anstalt sür Leichenbestats ; 
tung skntroprise des Poch-wo inne-I 
drei-) hervor Tieses llnterne nien 

hat allein das Recht, Leichen zum s 
hos zu befördern die Seit-ge zu liesernx 
und Kirche und Sterbehaus mit Trauer- - 
vorlsän en und Trauer-pruni auszustat- s 
ten Fhre Preise sind, wie der aV-? 
Zig. geschrieben wird, je nach denti entsaltrten Jst-unt in acht Klassen ein- ; 
getheilt und entsetzlich hoch. In der 
edlen Klasse louunt eine Bestattnng ans : 

Z- bis 400 Franc-s zu stehen in der 
ersten ttlasse lot-taten bis t ) 000 Franks 
und noch mehr heraus Denn bei jeder 
Klasse sind so viele Nebensa nnd; 
Ein elheiten welche besonders erechne. s 
wer n. daß tnan nicht weiß, wo die; 
Rechnung aufhört. Die Kerzen beitn 
Sarg, ein Buchstabe aus den Verhän-« 
get oder acn ne, die Späne im: karg, Alles und edes wird mit to, » 

lä, A) Franks in die Rechnung ei 
stellt Das Unternehmen macht da 
glänzende Ges «ste, obwo l es die 
men, etwa ein rettel der amnnheit, 
wusonst fahren muß. Aber tr dein 
arbeitet es noch aus Nebenein 
hin. Bei Bestellung der Beerdignz wird. nachdem Alles odgetnacht nn 

vorausbeza t worden ist, gesrogtJb 
man die rintgelder ablosen wolle- 

tnFalle der Benehan wird dann eine 
meinte gefordert, die situs bis sehn 

Konnt des ge lten Preises beträgt. 
Ordner, the cherun 

krrholten nnn an dein ui sitriede 

deutet dieses fee-umwunde, empfohlen, 
für die Ordner n. I. w. aber heißt dies- 

daß sie sich des Benean um Trinkgel- 
dekzu enthalten haben, da diese abge- 
löst sind nehli das li» I·o werden die 
Familie und das Tranergefoige ge- 
benndschatzt, mit Fordernn »von Trink- 

: eldetn belästigt Selbst den ärm- zfieu Begräbniifen schlagen daher diese 
Leute noch ein Erileckiiches an Trink- 

gelber-n hera1w.Dns Unternehmen 
swie seine Angestellten ergattern daher 

ich 1500 vie 2000 France Trink- sx e, etwa 700, 000 Frau-es das Jahr. 
O ist Hewiß ein Icheeiender Mißbrauch, 

wenn ein Unternehmen vad sieh über- 
wiesen-: Preise für die geringsten Lei- 
stungen bezahlen läßt, seine Anseftcllten 
noch auf die Trinkgeldek nun-eisi- die 
denoIInedies gernpsien weit-tragenden nbsejagt Dei-deg. 

Zu der ksniifchen Repnbiik 

WITH-Inn mee- MMF besass-E ein r . 

sei Lilien ist M Lande niesen-h 
We Inn-den nnd PS 

O Ihtn eine MQULZM « 

meniwwcmk 

k Use ums-thue Geists-pp 
s Sile einen Beitrag zur W« ob die 

list-get bei ihren Nefevauten usw .lich vom Instan geleitet werde-, 
:Eh. Dixon in dee »Natnke« nachstehende 
Beobachtung mit: Vor einiger Zelt 
nahm Tr. Vurton eine Anzahl jun 
Vögel nach Neusceland mit. um sie i 
uuieken Antipoden einzubürgern dar- 

unter einige junge Buchfinlen Die 
TThieee wurden am Orte ihrer Bestim- 
Tinnng seeiaelassen und kamen gnt soetz 
imerlwlirdig nun ist das Nest, welches 
zsie bauen nnd das mehrfach photogra- 
phisch ausgenommen wurde. Dieses 

J Nest ist in der Gabel eines weiges er- 
baut und zeigt bei Weitem nicht die Ge- 

Hschicklichkein welche unsere heimischen 
Buchsinten im Nesterbauen besi en. 
Auch ist das Material, aus tnel ein 

dasselbe erbaut ist« ein anderes als bei 
uns. Der Boden des Restes ist klein, 
loie zusammengefügt; die Wände des 
Baues sind etwa 18 Zoll lang und hän- 
gen lose an den Seiten des tragenden 

weines. Der ganze Bau zeigt einige 
ehulichleit lnit den Nestern der Still-- 

linge, mit dem Unterschiede, dasi die 
s öhlc, welchedie Eier enthält. am over- 
len Ende gelegen ist« 

Offenbae sehlt ebeu diesen neuseeliini 
bischen Buchsitlteiessein Entwurf, nach 
welchem sie ihr Nest bauen können, sie 
haben keinen Maßstab, keine Nester 
ihrer Art zum Kopie-en und keine älteren 
Vögel, welche sie unter-richten. Das 
Resultat ist der abnorme, hier bis-LIM- 
vene Bau. 

Jedenfalls beweist diese inte anle 
Beobachtung, daß die Vogel ihre : estee 
nicht nach blindem ; nstintt bauen. son- 
dern daß sie die Vester nachahenen, in 
denen sie erzogen worden sind. « 

Das Wien-n mobile 

im Kantin gefunden hat ein Herr Carne 
in Bat-abno, Wie» und man kann sei- 
Jer Entdeckung jedenfalls den Rei der 
Originalität nichtadsprechen. Die raft 
wird erzielt durch Benutzung des anf- 
wärto gehenden Luft uges in einer Röhre 
durch den Gedrach eines Fächerrades, 
welcher, wie von Denen, die Proben an- 

gestellt haben, behau tet wird. in jeder 
aufrecht stehenden ohre existirt. So- 
bald Herr Carne die Nachr t von 

Washington erhielt, daß feine l. dung 
in dem Patrntatnt registrirt worden et, 
experinientirte er und brachte ein Z d 
in dem hohen Kamin der Mühle von 

Zellsdorongh an und als Resultat des 
« ersttehs erklärte ein wohlbekannler 
Bürger von dort, der das Rad er- 

probte, daß es ein Erfolg fei. Der 
Luftdrnet wurde per Quadraton ge- 
messen und je höher nnd größer die 
Röhre ist, desto mehr Kraft wird ent- 
wickelt. Die straft ist nicht auf ein 
Rad in der Röhre deschrelnlt, sondern 
kann von der Spitze bis zum Boden 
vert 

« 

t werden, wenn nur genug Natnn 
gela en wird, daß die Luft ihr Tolnnten 
wieder erreicht. nnd da die ilnnntlichen 
Räder an einem Schast sind nnd eine 
ganze Anzahl angebracht werden lon- 
nen, kann sicherlich eine ganz ansehn- 
liche Kraft entwickelt werden; Herr 
Carne ist jetzt mit seiner E ndung be- 
fchaftigt,»unt sie auf der Ieltauostels 
lnng in Ehieago auszustellen 

Vom guten Karl. Der kürzlich 
verstorbene König »Viel der Gute« von 

Würtemberg vermochte dein Stiefel- 
pntzen der in der Nähe des königlichen 
Schlosses feinen Stand hatte, eine Pen- 
fton von um Mark itn « hre mit der 
Bedingung, daß der agte Stiefel- 
nntzer jeden Tag im JahreL tiefel 
nnd einen An ng ans blauent nche 
tragen müsse. stine alle Uepfelfram die 
einen Weg in der Nähe des Pola les 
rein zu halten te, betont eine n- 

tellurcg nn S oß, ein Gewand one 
chwarzer Seide und eine kleine Pen- 
lon· Jeder Sohn sämmtlicher oft-e- 

annen erhielt ein Legat von fünf art. 
Ein wem-z ckaolm oder seelengut, der 
alte Karl. 

Ter erste Zpatenstich zur 
Ebicago Universität, einem 
Werk, dessen Vollendung Axt-Julien 
kosten wird, ist kürzlich ohne Sang und 
Klang, ohne« jede Feierlichkeit gethan 
worden« Das Gebäude, welches zuerst 
aufgeführt wird. ist das 270 Fuß lange 
Wohngebiiude der Illutrmerh dae allein 
stutzt-tu kosten und mehrere hundert 
Studenten beherbergen soll. Auch das 
Utica-Gebäude mit Bibliothec und La- 
boratorium, das 8504100 kosten wird, 
oil arti I September 1892 fertig sein« 

adiiåritndstiick der zukünftigen Uni- 
versität liegt an der Ellie Ave» zwis- 
schea 57 und 59 Straße- 

Seise ißt eine Wsäheige Frau in 
Band-ins Conn. Wie ie sagt, sonnt 
sie sich diesen Genuß s on seit Ihrem 

dritten Lebensjahre eile sie tl Jahre 
alt war, hatte sie ihren Ma en darnit 
schon dermaßen ruiniet, daß te natls e- 

Jdruuään eine Zeit lang diese sonder 
afl eiten einstellen u te Ja 

Idee Zroi uzeit aber nai- te wenig- 
steue fortwäher Seise in dieha 
und roch darau. Bald esse sie wieder 
das Essen leidenschaftli ri, und ge- 

wartig ist iyr Magen in eine-u Zu- 
d, das an Genesung kaum zu deu- 

kea ist. 

Wetttospachenwurden neulich iu 
iSan Franrieeo, Cal» eingeteilt Der 
Hätt-gen welcher ed las undea 48 

skteikinuteuW irme schlaer vaktäsisielh am Me- Ida- 
satte einMaaiydeesue 95 Stun- 
deazutvachenveemchte 

JD el it Mantuas-einen zäi « Ew- mw UT 
aume wird- W IMM- 

; Imen Wie mumuiw 
Ejene mächtigen Univers-artigen Rep- 
kcilien der Verzeih wurden var hren 
E ln einer Kohlenng bei Mons, aieln 
! ausgegraben Dieselbenyxden se t im 
naturwisenschasilichen sseler Nu- 
sentn Auistellnng gesunden —- ader nach 
loclellen Mühen. Als die verschiedenen 
Knochenlheile endlich an’is Licht beför- 

«dert waren, drohten sie in Standln 
z zerfallen wie ein pampeianiseises Gerippe-. 
s Zo ntnszlen sie denn in Glps eingelegt 
! nach Llrlissel versandtwerdenz Halm 

llilogralnm wurden ans di e Weise Inil 
der Eisenbahn befördert. ann wurde 
jeder einzelne Knochen in ein siedendea 
lsscialinellad ringt-taucht, unt denselben 
dir ndtnige Fesli teil wieder zn ver- 

leihen. Schließli lant die Hauptar- 
« 

heil der Gelehrten, nämlich die Bezeich- 
s nnna der ein einen Stücke. Und nun 
« erhellen sich gespenslekhafl die mächtiges 

Blei-allen der vorzeitlichen nndelsolsenen 
s Pflanzenfresser mit ihren klingnruliars 

tigeln kurzen Vorderarnlen nnd dein 
riesigen Schwanze, der dem Thiere als 
Gegengewicht diente. Rächst den stehen- 
den Jgnanodons sieht man auch ein 
anderes. welches genau so dargestellt 

s wird, wie ed in dem Kohlenschachte aus- 
gefunden wurde; das Thier war an 
dem Bache verendet, es streckt die vier2 
Fuße nnd den Schwanz gerade ans, den! 
Kopf halt es, als thate es den letzten; 
Atnelnzn Es ist berechnet wordea,l 
dase die Faltanvdons etwa nenn Meierl 
lang nnd in halb ansaerichteter Stelsi 
lang über vier Meterh , mithin die 
gelvaltiasten l-andsanrier urdpas wa- 
ren. 

1 
Stank-« feel-me seite. 

Man erzählt, da ,nls Stanletf wiid 
rend feines letzten nfenthalteo tn New 

szort mit Win. K. Baader-bitt dinirte, 
er berühmte Afrikaeeifende Helegenti 

lich die Bemerkung machte, nnter einen 
Kuriositäten befinde sich ein Stä, dno 
für lvield in diesem Lande nicht zu haben 
fei. Dies sei nämlich ein Koffer aus 
Elephantenlznuh er felbft habe die 
Haut des Thieres nach London gebracht 
und sie dort gerben lassen. Banderdilt 
entgegnete, darin felpe er nichts Befons 
derw. er könne in ein oder zwei Tagen 
ebenfalls einen solchen Koffer erhalten« 
Zinnley bemerkte, dies sei unmöglich. 
während Banderbilt auf feiner Behaup- 
tnnn bebarrtr. SelilieleiekJ kam es ztt 
einer Wette. in edee Ost-II 
einsetzte. Gleich nach dem Diner 
schickte Banderbilt nach Tissany’s be- 
kanntern Geschäfte an Uniott Sqnarr. 
allein dort meinte 

man 
es werde in 

ganz Amerika reine bte Elephan 
tenbaut zu finden iBeut. Uebrigens 
wollten ftc fich alle Msthe geben, dem 
Wunsche des Herrn Baudert-m zn ent- 
sprechen Jn der That, schon am glei- 
chen Abend erfuhren sie auf eine rele- 
graplfifche Anfrage hin, daß das Ge- 
roiinfchte in einer Gerberei in Neu-art- 
N. J» zn haben fei, und selbstverständ- 
lich wurde nun der Koffer ans Elepbans 
tenlmut so rafch fertiggeftellt·, daß detn 
erstaunten Afrikakeifenden ni ts ande- 
res übrig blieb, als in die afche zu 
langen nnd die Oltw zn bezahlen. 

Die Zpayenplage in Juki n o is hat bekanntlich zn einem Gesche- 
Anlaß gegeben, nach welchem siir iedens 
erlegten Vogel ntit dein schmutzig-grauen; 
Gefieder zwei Eritis Belohnung bezahlts 
werden. Dieses Gesetz trat mit dem( l. Dezember in straft nnd s on ain 
niitlisten Vormittag wurden a ein im 
Burean dee Connth Clerfo in Chieago 
1572 todte Evanen abgeliefert und eines 
Belohnung von sinnst dasiir bezahlt. 
Ein Mann brachte 197 lebende Speisen 
nnd es wurde iiim bedeutet, es genüge. 
wenn er die Kopie der Spatzen bringe, 

sman bedntse der Niitnpse nicht; viel- 
leicht konne er diese verkaufen. Nachj 

einiger Zeit kam der Nimrod ntit l.97; 
Zpatzen oper zurück, nahm seine Bess 

« lohnnng in Empfang nnd bedankte sich 
sur den ihm gegebenen guten Rat ; er» 
hatte die Riimpse zu einein euren reisel 

L als die non Reievd ein ver anst· Dies 
EThiekschutzgesellschat ist übring mirs 
jder MassentodtnnNee Spasen gar; 
Ini t einverstanden und will dagegen 
E an time-sein besonders anl- dem Grunde, : 
i weil irh auch Kinder ntit der Tödtungi 

der ibgel besassen und dadurch an die 
Begehnng von Grausamkeiten gewöhnt 
werden« 

EinesehrsonderbareSitte 
erscht unter den Eis-gebotenen Alas- 

as. Wenn dort eine Frau Mutter- 
sreuden erwartet. dann wird sie km 
vor der Entbindung in eine einsame 

Hutte gebracht, aus meliraete T e mit 
ahrung oerse n uud nna n ge- 

lassen. In deser Einsamkeit. ohne 
Trost und Hilfe, bringt sie ihr Kind zur 
Welt. und in vielen stillen werden sie 
und das stind todt gesunder-. Die 
Frauen in Alaska fürchten sich vor dein 
Schwangenoerden, nnd die Zahl der- 
Todessiille ist unter den Ein eboteiien 

Frei Mal so groß, als die Zah der Ge- 
urmh 

Unter der tiirkischen Land- 
Jbeoölterung ist ein langes Lebens- 
jalter. das sieh ans tm Jahre erstreckt, 
; nichts Seltenes. Dagegen ist der nach- 
Z stehende Fall von Lebensdauer auch int 
Sotttnnnniselsen Kaiser-reiche sehe bemer- 

kenswerth DasUrntsblatt von SiIas 
Kleinasien ; meldet, daß die Pforte des- 
sen-r Mustasa Rai-a an dessen this. 

Sehne-Dinge ein Jahresaegjsatts Le- 

Mveinen reib-: site- til-M 
Schreie-esse nicht«-inhi- ianse sue 

rast satte-. « 

M— y »--«s-·-»·-« Wsst 

» it- MWE sen-E Fässer-W «- 

S===*t tWWM.iUU*1$ 

LANGE BROS. BREWING 
COMPANY, 

graues und Hokus-r des 

« 

« O- »Goldcn Lager-Bret- 
Tassclln wird gibmut aus du 

stellen Herle n ljåhatisshem sjosslm 
Keine Eli-sofe- 

Cormncht, oder sonstige Substanzem 
«" U n sc r M o t t o ist: Ein so trinke und schmackhafte-S 

Bier Zu licfmh als nur ans bestem Malz und doper gebraut wer- 
den kann 

Aufträge werden prompk beidng 

LANGE BROS. BREWING CO. 
P. O. Box 69, 

6RIRP ISLAND, • • NEBRASKA. i 

AUG. MEYER, 
Deutscher 

Uhrmachcr und Juweliten 
Ein großes und 

wohlassortirtrg 
Lager von 

Gew- is. Silber- 

Wotan-w 

Taschen-Uhren. 

Wand-Uhren. 

Stand-Uhren, 

Oper-namhaf- 

Ykiukns 
und überhaupt Alle-. Ipcs 

m einem zum-unge« 
ichäft erster Mosis 

zu finden ist« 

Reelle Bedienung! 
Macht Euere Einkäufe für die konnuenden Feiertage bei ihm! 

3te Str. Citizens National Bank Gebaeude. 

Neue Möbclhaudluicg 
SOPDEPMAPP &CO., 

Denke Str» neben der t. Nat. Baute 

Lin votieo Lager aller IIUssltattungsgegenstände 
die in einem Möbelgeschöst ersten Nauges verlangt wes-deu, vorkäthig. 

Besondere Aufmerksamkeit schenken wir dem 

—-—-— Zeichen-thestattnttgs-Ges"cttäkt!—- 
w Niedrige Preise nud reelle Bedienung wird allen unseren 

Kunden gamutirt 1 

,Farmers Home- Saloon 
-———— von»——— 

NIELSEN 

E 

»Habt-Mann stets ein-- 

Gutes, frisches Glas Bier, imie alten I. Wink-w 
Die brstcu Liquönz Weine nnd Cigarrm 

Jkssp Jeden "!’orsniuag mia ji«-km Wuchs m 
-,--—-.....-« 

Erste Natioual Bank 
II II Wen-ach- Präsident, 

GEW- F Genuss-h Lassirkn 

Capital $100,000, Ueberschuas $45,000. 

ZTyut ein angememes Bank-Geschäft! 

E Um die Kundschaft der Deutschen von Grund Island und 

tllmgegend wird· ergebenst gebeten. 


